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©  Gemäß  der  Erfindung  wird  eine  Schaltungsan- 
ordnung  für  eine  induktive  Energieübertragung  von 
einem  Speisenetz  (18)  auf  einen  Verbraucher  (19) 
mit  einem  primärseitig  an  das  Speisenetz  und  se- 
kundärseitig  an  den  Verbraucher  anschließbaren  Tra- 
fo  vorgeschlagen,  wobei  die  Primär-  (15)  und  Sekun- 

därspule  (14)  derart  voneinander  trennbar  sind,  daß 
die  beiden  Spulen  als  ein  ineinander  greifendes 
Tauchspulensystem  ausgebildet  sind  und  wobei  die 
Primärspule  (15)  z.  B.  in  einem  Haushaltgerät  orts- 
fest  und  die  Sekundärspule  (14)  an  einem  einschieb- 
baren  Spülmittelkasten  (19)  angeordnet  ist. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Schaltungs- 
anordnung  für  eine  induktive  Energieübertragung 
von  einem  Speisenetz  auf  einen  Verbraucher  mit 
einem  primärseitig  an  das  Speisenetz  und  sekun- 
därseitig  an  den  Verbraucher  anschließbaren 
Transformator,  dessen  Primär-  und  Sekundärspule 
voneinander  räumlich  trennbar  angeordnet  und 
ausgebildet  sind. 

Eine  derartige  Schaltungsanordnung  ist  z.  B. 
durch  die  EP-OS  0  352  592  bekannt  geworden.  Bei 
der  bekannten  Bauart  handelt  es  sich  um  ein 
Stromversorgungsgerät  für  elektronische  Einrich- 
tungen,  wobei  der  Kern  des  Netztransformators  in 
einer  zwischen  der  Primär-  und  Sekundärseite  lie- 
genden  Ebene  auftrennbar  ist.  Dabei  ist  diese  An- 
ordnung  so  getroffen,  daß  der  die  Primärwicklung 
tragende  Teil  des  Transformatorkernes  auf  Füh- 
rungselementen  senkrecht  zu  der  Trennebene  be- 
wegbar  ist.  Dieses  bekannte  Stromversorgungsge- 
rät  kann  in  einfacher  Weise  auch  in  explosionsge- 
fährdeter  Umgebung  mit  dem  Speisenetz  verbun- 
den  oder  von  dem  Netz  getrennt  werden,  ohne  daß 
beim  Schalten  Funkenbildung  auftritt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Schaltungsanordnung  der  eingangs  genannten  Art 
zu  vereinfachen  und  zu  verbessern,  so  daß  sie 
insbesondere  bei  einer  Gerätetechnik  verwendbar 
ist,  bei  der  der  zu  speisende  Verbraucher  auf  ei- 
nem  beweglichen  Bauteil  angeordnet  ist,  ohne  daß 
dabei  eine  Kabel-  oder  Kontaktverbindung  erforder- 
lich  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung  bei 
einer  Schaltungsanordnung  der  eingangs  genann- 
ten  Art  dadurch  gelöst,  daß  die  beiden  Spulen  als 
ein  ineinander  greifendes  Tauchspulensystem  aus- 
gebildet  sind.  Dieses  Tauchspulensystem  besteht 
aus  einer  ersten  Spule,  die  vorzugsweise  als  mit 
dem  Speisenetz  verbindbare  Primärspule  ausgebil- 
det  ist,  und  aus  einer  zweiten  Spule,  nämlich  der 
Sekundärspule,  die  beim  Ineinandergreifen  in  die 
Primärspule  eintaucht  und  somit  eine  Energieüber- 
tragung  auf  die  Sekundärspule  und  damit  auf  den 
mit  der  Sekundärspule  verbundenen  Verbraucher 
ermöglicht.  Ein  Tauchankerspulensystem  der  ge- 
nannten  Art  ermöglicht  eine  einwandfreie  Energie- 
übertragung,  ist  einfach  herstellbar  und  kann  in 
verschiedenen  Geräten,  auch  bei  beengten  Platz- 
verhältnissesn,  leicht  angebracht  werden. 

Eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Erfindung 
ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Primärspule 
ortsfest  in  einem  Gerät,  z.  B.  in  einem  Haushaltge- 
rät,  und  die  Sekundärspule  an  einem  mit  dem 
Gerät  lösbar  verbindbaren  oder  an  dem  Gerät  be- 
weglich  verbundenen  Bauteil  angeordnet  ist.  Diese 
Bauweise  ermöglicht  eine  einfache  Energieübertra- 
gung  von  dem  stationären  Gerät  über  das  Tauch- 
spulensystem  auf  den  Verbraucher,  der  auf  dem 
beweglichen  Bauteil  angeordnet  ist. 

Ein  bevorzugtes  Ausführungsbeispiel  ist  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Primärspule  im  Ein- 
schubbereich  des  Spülmittelkastens  eines  Haus- 
haltgerätes  und  die  Sekundärspule  am  Spülmittel- 

5  kästen  selbst  angebracht  ist  und  daß  die  als  Tauch- 
spule  ausgebildete  Sekundärspule  beim  Einschie- 
ben  des  Spülmittelkastens  in  die  Primärspule  ein- 
taucht.  Damit  ist  es  möglich,  den  Spülmittelkasten 
selbst  zu  elektrifizieren,  ohne  daß  dabei  eine  Kabel- 

io  oder  Kontaktverbindung  erforderlich  ist.  Damit  kön- 
nen  in  dem  Spülmittelkasten  Anzeigeelemente,  z. 
B.  LED's,  Schalter,  Sensoren  oder  kleine  motori- 
sche  bzw.  magnetische  Antriebe,  z.  B.  Ventile,  ein- 
gebaut  werden.  Um  den  Wirkungsgrad  der  Ener- 

75  gieübertragung  zu  erhöhen,  sind  die  Spulen  vor- 
zugsweise  mit  Leitblechen  versehen. 

Mit  der  Schaltungsanordnung  gemäß  der  Erfin- 
dung  können  ebenfalls  Informationssignale,  die  z. 
B.  aufmoduliert  werden,  auf  entsprechende  Bauele- 

20  mente  des  Einspülkastens  übertragen  werden. 
Statt  eines  Einspülkastens  können  gemäß  der 

Erfindung  auch  Türen  oder  Klappen  vorgesehen 
sein,  die  mit  der  Sekundärspule  versehen  sind  und 
ebenfalls  die  obengenannten  Bauelemente  enthal- 

25  ten.  Es  ist  ferner  möglich,  je  nach  Kundenwunsch 
verschiedene  Spülmittelkästen  zu  bauen,  die  aus- 
tauschbar  sind  und  jeweils  mit  den  entsprechenden 
Bauelementen  versehen  sind.  So  kann  z.  B.  ein 
Spülmittelkasten  für  Waschpulver  oder  ein  Spülmit- 

30  telkasten  für  Flüssigwaschmittel  mit  Vorratstanks 
aufgebaut  werden,  aus  denen  nur  die  benötigte 
Waschmittelmenge  entnommen  wird.  Desgleichen 
kann  ein  Spülmittelkasten  hergestellt  werden  für 
verschiedene  flüssige  Waschkomponenten,  deren 

35  Mischung  automatisch  erfolgt,  und  zwar  mit  Hilfe 
der  am  Spülmittelkasten  angebrachten  erforderli- 
chen  Steuerglieder,  die  mittels  der  erfindungsge- 
mäßen  Schaltungsanordnung  von  der  zentralen 
Steuereinheit  gesteuert  werden. 

40  In  der  Zeichnung  ist  in  den  Fig.  1  bis  3  ein 
Ausführungsbeispiel  des  Gegenstandes  gemäß  der 
Erfindung  schematisch  dargestellt. 

Fig.  1  zeigt  eine  Draufsicht  auf  den  Bereich 
einer  Waschmaschine,  der  einen  Spülmittelka- 

45  sten  aufnimmt, 
Fig.  2  und  3  zeigen  zwei  verschiedene  Schal- 
tungsbeispiele  für  eine  Schaltungsanordnung 
gemäß  der  Erfindung. 

Fig.  1  zeigt  einen  Spülmittelkasten  10,  der  in 
50  Pfeilrichtung  11  in  eine  entsprechende  Ausneh- 

mung  12  einer  Waschmaschine  einschiebbar  ist, 
deren  Schalterblende  mit  13  angedeutet  ist.  Der 
Spülmittelkasten  10  besitzt  eine  an  der  Rückseite 
seiner  Vorderfront  angebrachte  Tauchspule  14  mit 

55  Eisenkern  14a.  Beim  Einschieben  des  Spülmittelka- 
stens  10  in  Richtung  11  greift  die  Tauchspule  14  in 
eine  entsprechend  ausgebildete  Primärspule  15 
ein,  die  im  Einschubbereich  12  der  Waschmaschi- 
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ne  angebracht  ist.  Die  Primärspule  15  ist  mit  Leit- 
blechen  16  zur  Verbesserung  des  magnetischen 
Flusses  ausgebildet.  Das  Tauchspulensystem  14, 
15  dient  ferner  zur  Verbesserung  der  Führung 
beim  Einschieben  des  Spülkastens  10  in  die  Aus- 
nehmung  12. 

Gemäß  den  Schaltungsbeispielen  nach  Fig.  2 
und  3  dient  als  Speisenetz  die  an  der  Sekundärsei- 
te  eines  Netztrafos  17  anstehende  Spannung  18 
von  z.  B.  12  V.  Die  Sekundärseite  des  Netztrafos 
17  ist  mit  der  im  Einschubbereich  12  des  Einspül- 
kastens  10  stationär  angeordneten  Primärspule  15 
des  Tauchspulensystems  verbunden.  Die  in  die 
Primärspule  15  eintauchende  Sekundärspule  14  ist 
am  Einspülkasten  10  befestigt  und  ist  mit  einem 
Stromkreis  verbunden,  der  im  vorliegenden  Bei- 
spiel  Anzeigeelemente  19  als  Verbraucher  aufweist. 
Beide  Schaltungen  gemäß  Fig.  2  und  3  enthalten 
im  Sekundärkreis  ein  Gleichrichter-  bzw.  Span- 
nungsregelungsbauteil  20.  Gemäß  Fig.  2  enthält 
der  Primärkreis  einen  Impulsgeber  21  in  einem 
bestimmten  Sekundentakt  und  einen  entsprechen- 
den  Impulsempfänger-Analysator  22  auf  der  Se- 
kundärseite.  Fig.  3  enthält  im  Primärkreis  ein  span- 
nungsabhängiges  Steuerungsteil  23  von  z.  B.  7  V, 
9  V,  12  V  und  entsprechend  im  Sekundärkreis 
einen  Spannungsanalysator  24. 

Patentansprüche 

1.  Schaltungsanordnung  für  eine  induktive  Ener- 
gieübertragung  von  einem  Speisenetz  (18)  auf 
einen  Verbraucher  (19)  mit  einem  primärseitig 
an  das  Speisenetz  (12)  und  sekundärseitig  an 
den  Verbraucher  (19)  anschließbaren  Transfor- 
mator  (14,  15),  dessen  Primär-  (15)  und  Se- 
kundärspule  (14)  voneinander  räumlich  trenn- 
bar  ausgebildet  und  angeordnet  sind,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  beiden  Spulen  (14, 
15)  als  ein  ineinander  greifendes  Tauchspulen- 
system  ausgebildet  sind. 

2.  Schaltungsanordnung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Primärspule 
(15)  ortsfest  in  einem  Gerät,  z.  B.  einem  Haus- 
haltgerät,  und  die  Sekundärspule  (14)  an  ei- 
nem  mit  dem  Gerät  lösbar  verbindbaren  oder 
an  dem  Gerät  beweglich  verbundenen  Bauteil 
(10)  angerodnet  ist. 

3.  Schaltungsanordnung  nach  Anspruch  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Primärspule 
(15)  im  Einschubbereich  (12)  eines  Spülmittel- 
kastens  (10)  eines  Haushaltgerätes  und  die 
Sekundärspule  (14)  am  Spülmittelkasten  (10) 
selbst  angebracht  ist  und  daß  die  als  Tauch- 
spule  ausgebildete  Sekundärspule  (14)  beim 
Einschieben  des  Spülmittelkastens  (10)  in  die 

Primärspule  (15)  eintaucht. 

4.  Schaltungsanordnung  nach  Anspruch  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Spülmittelka- 

5  sten  (10)  mit  elektrischen  Bauteilen,  z.  B.  An- 
zeigeelementen  (19),  Schaltern,  Sensoren  oder 
dergl.,  versehen  ist. 

5.  Schaltungsanordnung  nach  einem  der  Ansprü- 
io  che  3  oder  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

das  Tauchspulensystem  (14,  15)  als  Führung 
für  den  Einspülkasten  (10)  ausgebildet  ist. 

6.  Schaltungsanordnung  nach  einem  der  Ansprü- 
15  che  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

Spulen  (14,  15)  mit  Leitblechen  versehen  sind. 
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